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Römisch « Deutsches Reich .
Gfficreller Tagsbericht der Raiserl . Röntg ! am

Oberrhein siebenden Armee. Hauptquartier
Frekkcnfeld , vom 8 Scpr.

Den 6ten war alles ruhig . Den 7ten , Früh um 5
Uhr , deqequetcn sich , in der Geqend von Laulerburg,
die gewöhnlichen Patrouillen und vlänkcrten einige Zeit ;
bald darauf aber rükte ein starkes feindliches Deta .
schemenl von ohnqesähr 120a Mann an den rechten
Flügel der im Biencnwald kampftenken Brigade un¬
ter General , Major Hohe und griff die ftlavonischen
Scharf,cküzen und Jäger von Rolian m,t aller Leb «
Halligkeit an . General Hetze, schtktc sogleich einige
Kompagnien Jäger zur Unlccstüzung vor und bas
kleine Gewehrfcuer unterhielt sich sehr lebhaft durch
einige Stunden , ohne daß die Feinde weichen »voll ,
len. Dieses bewog obgedachten General zwei z pfün .
dige Kanonen vorrücken zu lassen und mehrere Kar-
täkfthcnschnsse anzubringen , welche auch den Feind sich
gegen die linke Flanke zu ziehen zwangen . General
Hetze delaschirte sogleich den schon in mehreren Ge«
legtnheiien mir Nuzen verwendeten Oberlieulenank
Verga von Laliermann , mit einer starke » Patrouille ,
vm des Feinds weiteres Vorhaben zu rekognoiciren und
erhielt von ihm die Bestätigung , daß die Feinde bei 800
Mann sta >k sich auch aufbiefem Flügel sammelten ; sic wur¬
den aber auch , durch einige gutängcbrachteKanoncnschüsse
u . derMannschaftStandhaftigkeit, zum Weichen gebracht.
Um re Uhr war alles wieder ruhig . Der Feind ließ
22 Tobte , worunier i Officier - auf dem Plaz zurük ;
unsrer Seils wurde der Fähndrich Tkaltzcv'ch vom
zten ftlavonischen Battaillon und 7 Mann verwundet .
Bei dieser Ge -egenheit lobt General Hotze besonders
Hauptmann Schlelthcims und der heßifchen Jäger
so wie der grsammten Mannschaft gutes Benehmen.

Um 4 Uhr Nachmittag feuerte der Feind aus Lauter¬
burg und den daselbst befindlichen Werkern , wir
Kanonen auf des General Schwarz Schloß und
zündete, mit glühenden Kugeln , die beim Schloß mit
Heu und Stroh ungefüllte Scheuer an , welche auch
ganz abbrannte. Auch warf er einige glühende Kugeln
in die Kirche vom Dorf Berg , sie sienqen jedoch kein
Feuer. Man bemerkte auch gegen Abend, im ftindli «
chen Lager einige Bewegungen .

Wurmser.
Feldlager im Bienenwald bei Bergen , eine vier¬

tel « runde von Lauterburg , vom 12 . Gepr. Be¬
richt über jene an diesem Lag vorgefallne Attaque.

Bereits vor einigen Tagen verbreitete sich , theüs durch
Ucberläufer , lhciis durch unsre Spionen , die Nachricht ,
die Franzosen wollten durchaus , die ihnen im vorigen
Monat im Bienenwald abgcnommne vvrtheilhafte
Stellung , wieder behaupten . Obgleich unser Plan
bisher immer angreifend war, so mußten wir izt dech
Vertheibigungs- Anstalten treffen, daher drangen wir , unbc.
deutender Ursachen wegen, nicht in die sogenannte Li¬
nie , sondern behielten noch die ncmliche seit dem 2H.
Aug . gehabte Stellung . Den n, , Morgens um 2
Uhr , geschah von den Franzosen , rechts beiWeißenburg ,
auf die Unftigen ein Angriff , von dem wir hier bei
Lauterburg noch nichts Zuvcrläßiges erfahren konnten;
so viel ist gewiß , baß sich den 10 . dieses unser rech¬
ter Flügel eines neuen Orts, Damms, bemächtigte und
auch da festsezte. Bei unserm rechten Flügel fieng
auf einmal , Morgens halb 6 Uhr , nach dem sonst
täglich gewöhnlichen Plänkcrn , ein starkes klein Ge-
wrhr - Fcncr bei den Piqueten und V ^ vosien an ,
wobei mit unter immer einige Kanonenschüsse fielen ;
ohnversebens sahen wir uns überall vdermanm und
all unsre Vorposten mußten fich rechts ins Verhau
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zurukjichen . A« z Orten zugleich sah man den Feind
zum Angriff parat ; links , gegen dft Kirche non Bcr .
- en, zog sich aber der Feind , nach Erblikung unsrer
Posten , in das noch vor uns befindliche Wäldchen , her¬
nach dauerte , hier und rechts im Verhau , das kleine
Gewehr » und Kanonen . Feuer gegen 2 Stunden fort .
Dennoch blieben wir von unscrm Posten Meister . Der
Franzosen eigentlicher Verlust läßt fich nicht angeden ,bei unfern eignen Posten aber ließen sie zr Todle ,
worunter 2 Offciers befindlich waren , liegen ; rechts
am Verhau machten die Sercssaner , oder isgenannte
Rolhmänttl , von den Franzosen einen Haupkmann
und einen Gemeinen , welche ihnen Lieulnank Schics ,
slngcr vom Infanterieregiment Thurn in die Hände
spielte / zu Gefangenen ; der Hauptmann sagte aus ,-von der Franzosen Seite wäre der Angriff wenigstens
mir hvLO Man « und 12 Kanonen geschehen . Bei
Vieser Affmre wurde von General Hotze ' s Brigade eine
Kanone demontier , ein Sercssaner vermißt ; bei Ge -
« cral Grafen von Iellaschiz Brigade sind vom Regt ,
« mit Thurn ib blessirt , von Manfredim r Mann
tod , 2 blessirt , wie auch r Pferd von WurmserFrei -
<orps Husaren . Unerschrockenheit und Muth all uns .
rer Mannschaft , läßt sich nicht genug beschreiben ; 20
Pom Regiment Thurn mit Contufionen und leichten
Wunden behaftete , gaben sich erst 6 Stunden nach
ihrer Wieberciarükung als blessirt an . CsroorM Fuchs
von der Reserve Artillerie , verdient auch besonders bc .
lobt zu werden , mit 2 : 8 aus seiner Kanone gelhancn
Schüssen hielt er die Feinde so im Respekt , daß sie
sich nicht aus dem Wäldchen heraus getrauten ; die¬
ser sowohl als vcrfchiedne andre durch persönliche
Tapferkeit sich ausgezeichnete haben sicher goldne und
silberne Ehrenzeichen , mit den damit verbundneu übri .
Pen Belohnungen , zu erwarten .

(vff .ciellkr Bericht des dm Uten Sept . bei Ber¬
gen ohnweit Laukerburg von den 8ranzosen un¬
ternommenen Angriffs dasiger Raiserkicher Ar¬
mee linken 8lügels . Nachdem der in Lauter «
churg kommandirende französische General , mit den
allda befindlichen Kommissarien der National . Con .
vcnlion von Paris , den Befehl erhallen , die Wunen
aus dem Bievcmvald gänzlich zu verdrängen , oder sich
vor der National - Convention zu stellen , so wurde den
9 . Sept . die Sturmglokke geläutet ; den io . die Linien ,
truppen zusammen gezogen und den n . gnff der
Feind , früh » m 6 Uhr , den uns bereits vomTürkenkricg
dekannlen und seil einigen Tagen erst , auf der feind¬
lichen Seite und zwar bei Hagenbach im Bienenwald
eine Brigade überkommnen General von Iellaschiz , mit
16000 Mann auf bas heftigste an , wurde aber von da ,
« it Hinterlassung von 600 Tobten und vielen Verwunde »

ten , bis unter seine eigne Schanze « von Lanlerburg ,verfolgt und vertrieben , ohngeachtet . wir nicht
mehr als i Bataillon von Thurn , i von Maafredmt ,nebst 2L»2SchwabischcnKrals . Grenadiers und looSchwä .
öiiche Krms -Dragvner , dann z Eskadrous aus Croa .
tischen Gramzecn bestehenden Oesterrrichnch . Wurmftri «
scheu Huiaren . Freikorps hatten . So wie bcr General ,
gleich nach vollendeter Affaire , den Hrn . StaabS .
Offciers , Obrlstliemnaut BurSklub von Manfredinij ,Odnstlieulnam Hdvelvon den Schwäbischen KlaiS - Geena «
diers ; Oberstlieutaant Fader usd Major Thumb von
dcu Sch -vaüijchen Krais Dragonern ; Mawr Locu von
Thurn und Major Vogovich von dem Husaren . Frei »
korps , wegen bezeigtem Muth und Wohiverhalten der
Truppen , sich öffentlich bedanki : eben so , hat benannter Ge »
neral auch , durch seine bezeigte miiuairische Keontmsse ,Einsicht , Beurkhkiiung und Stmidhaftigkeit , sogleich
seiner ne « angelretnen Brigade volles Zutrauen sich
erworben . Das von obigen Herrn Staads Offciers
bezeigte , so lhätge als standhafte Benehmen , soll er¬
wähnter General auch dem hohen Korps d ' Armee
Kommgndo angerühmc haben .

Feldlager bei Bergen , vom lZ Sept . Gestern
früh um 6 Uhr giengen wir öfters , mit vcrftbicdnea
Offlcierö , welche gute Feuerrohre hatten , um der
Frauzoscn Linien und Gegend von Lauierburg zu re -
cognosciren und fanden , daß die » nö sichidare Linie
kaum mit 500 Mann besezt war ; binnen dieser Zeit
begann bereits bei ben äusserstcn Vorposten ras Plan ,
kern . Kaum als obige Herren sich wieder bei ihrer
Truppe cinfaiidea , sah man jenen bei dem Berger
Wäldchen kommandirte » Offcier fich an die Haupt «
truppe zurükzichen ; dieser wurde unterwegs von de«
Franzosen mit 17 Kanonenschüssen begrüßt , zu glei¬
cher Zeit dem General Iellaschiz gemeldet : Die Fran¬
zosen näherten sich aus Lautcrburg und hinter Berge »
gegen bas anstoßende Wäldchen und an den vor Un¬
rechts liegenden Verhau . Von uns wurden sogleich ;
Kanonen vorgcführl , 4 andre blieben Himer derBrükkc in
Reserve . An Mannschaft war unsre ganze Stärke r
Bataillon Thurn , l Bataillon Manfredini , 2 Divi¬
sionen Wurmser Husaren und iBakaillon Krais Trup¬
pen : unsre Kanonen fiengcn aufdie feindliche Infanterie ,
welche sich Schaarenweiße näherte , zu spielen an ; bald
rütte der Feind mit mehr als 29Kanonen , meist reitender
Artillerie , durch das Dorf , durch das Wäldchen an die
Laulerburger Straft und begann ein so hetngeSFcuer , daß
sich erfahrne würdige Kricgemänner , im siebenjährigen
Krieg keines dergleichen zu erinnern wußten ; nachdem
die Feinde die Anhöhe gewonnen , wurden unsre Ka «
nonen hart mitgenommen , so/ daß 5 derselbe « bald
MÜkgejvgen , bald aber wieder vorgeführt wurden»
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§ nachdem der Feind mit Haubizen und zopfundigen
Somben zu Feuern begann und unser meistes Gcschüj
ftmonttrte , auch mehrere von unfern Kanoniers ge.
lödlel waren , mußten wir uns also zum zweitenmal
zvrükziehen ; nur die 4 auf der Plattforme an der

'
Brükke gestandne Kanonen hiellen des Kembs Feuer
«och aus . Während der heftigsten Kanonade von ei»

> ner Viertelstunde , wurde unser Fußvolk am Verhau
I vom Feind en Fronic , mir mehr als 12200 Mann
i angegriffen ; unsre wenige Marmjchaft konnte kaum wi¬

derstehe » , da sie sich beinah ' alle verschossen halte ;
! izt begann , der Uedecmachr wegen , alles zu wanken ,

all in, unftrs braven Generals Iellachiz GcisteSgegen.
wart , ohnqeachrek ihm gleich anfangs bas Degengefäß
abgefchvssen wurde und er zugleich 2 bedeutende
Concusioneu erhielt , bcwicß im heftigsten Feuer sei¬
ne treffliche Dispositionen und Thätigkeit ; das
Bataillon von Thurn gieng mit seinen OfficierS an
der Spitze , wie Feuerhunde , der Franzosen Kugel.
Regen entgegen , alles erneuerte den Angr ff mit Wmh ;
während dieses >m Verhau geschah , beorderte Maior
Bogovich , da die Feinde beinah an der Brükke waren,
i Eskadron Husaren mit verhängtem Zügel durch das

i Dorf ; der beiden Bataillons erneuertes Vorrükken ,
nachdem sie wieder neue Munition erhalte » harten ,

j zwang also endlich den Feind , welcher bereits zum
Th " t den Verhau paßirl war , zuruk zu weichen und
so blieben wir von unscrm wichtigen Posten Meister .
Uuunterbrochnes Feuer dauerte von Morgens 6 dis
Nachmittags z Uhr. Maior Bogovich von den Hu -

'
saren ; Adjuiaur Hack ! von Thurn und Corvo al Fux
von der Artillerie , bewiesen Wunder der Tapferkeit ,
überhaupt fochten alle mit unerschroknem unbeschreib .
ncm Muth . Unser ganzer Verlust an diesem Tag be¬
stund in 5 demontirten Kanonen , eine fiel über die
Brükke ; in allem Harken wir nur y Mann und 6
Kanoniers tobt , L bleßirt , 5 Slükknechte i Hand,
langer lobt und 1 bleßirt . Vom Regiment Thurn 1
Hauvtmcmn tobt ; 4 Officiers bleßirt ; 24 Gemeine,
vom Feldwebel abwärts, lodk ; 77 bleßirt ; 12 Gemei¬
ne oerm ßt . Capital » Sitotti wurde , als bleßirt , von
den Franzosen gefangen ; Vom Regiment Manfredini
dem Odristlientnanl sein Pferd erschossen und ihm da¬
bei ein Fuß verrenkt , y Gemeine todk und 39 bles-
ßri ; von den Krais , Truppen 2 Kanoniers todt , k
bleßirt. Diesen Morgen ließen wir 162 — 170 Fran¬
zosen begraben , Bleßirte kann man keine angeben ;
vom Verhau bis Lauterburg , ohngefthr eine Streike
von 800 Schritten sah man aber ganze Straft » mit
Blut bidekl. In unsre Gefangenschaft gerielh von
den Franzosen 1 Kapitalst , noch ein nnbrer Offieirr
pnb etliche Gemme.

Mannheim , vsm 12 Sept . Aus dem Kaiferlr .
chen Hauptquartier zu Frekkenftld gieng die vorläufige
zuvcrläßige Nachricht ein , daß der mir einem KvrpS
von Z020 Mann vor z Tagen ins Gebirg gegen Dahn
beorderte Kaiserliche General Maior Graf von PiaS -
ccvsilsch , den ntcn dieses , mit anbrechcudem Tag , die
Feinde in ihrem verschanzten Lager bei Rumbach ,
zwiichen Dahn und Weissenburg, jenseits der Lauter ,
angegriffen und das ganze Lager nebst 5 Kanonen ero,
berc habe .

Rchl , vom 12. Sapt . Mittags 1 Uhr. Noch
dauerr das Bombardement gegen unsre Feste , Stadt
und Dorf , gleich schreklich fort Die Evange.
lischt Kirche steht unlöschbar in Flammen . DaS
Fort ist zufammengedonnerl ; mehrere Häuser
liegen in Asche , andre find burchgelöchcrt . Stürmen,
Kanonendonner, alles ist schauerlich ! alles, alles sticht.

Acht , vom iz . Kkpr. Spedikeur Müllers chö .
nes großes Haus liegt mir in Ache ; kessen gute
Scirenmauer hat , noch zur Zeit , sämttche , längs dieser
Seite hin stehende Gebäude gerettet . Vom Regiment
Wolfsegg wurden vier Soldaten im Fort erschossen;
Obrist von Welten ist verwundet. Eine Frau oben
im Dorf, wurde von einer Kanonenkugel qetödlet. Kehls
sämtiiche Bewohner find geflohen und halten sich in
Willstetl , Kork und Eckartsweier auf. Die Glacis
hat gelitten und leidet noch ungemein. Die schöne
Pavvu . Auce ist meist zusammen geschossen und die
Rhei chrükke brennt wirkiich noch lichterloh ; auch daS
Bombardement bauen noch unaufhörlich fort , zündet
ohne Rettung und Löschen , da beinahe keine Seele
mehr hier ist .

Hrciburg im Breisgau .
Zu den freiwilligen Kriegsbeisteuern haben wieder

beigctrage» folgende Herren : st.
Mathes Martin , Pfarrer und Deputat in

Renquishauscn. — — — — ir
Alvys Denfel , Pfarrer in Kölbingen. — 5
Johann Grarhwohl , Pension . Beneficiat. — 5
Fidel Herz , Stiftwiblingischer Oberamtmann . . 22
Thaddäus Falkner , Registrator. — - - 5
Korbinian Hochenadcl, Amtfchreiber . — — 2
Joseph Bauer , Pfarrer zu Donaustetten. — n
Christoph Groner , Pfarrer zu Hiltisheim . — 26
Adalbert Hamm , Pfarrer zu Stetten. — 25
Matthias Remelin , Pfarrer zu Steinberg . — 20
Matthias Baur , Pfarrer zu Dorndorf . — n
Baptist Riester , Pfarrer zu Steig . — — n
Gemeinde Aufheim . — — — S7
— — Blhftfingen. — — — Z4
— — Donaustktt. — — — H2
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Gemeinde Dornkorf . . —- — —
— — Eschendorf. — — —
— — Hillesheim. — — . —
— — Sleinberg . — — —
— — Stetten . — — —
— — Unleriveiler . — — —
- - — Wiblingen . — — —
Vogtei Sulz . — — — —
Felizian Geisinger , Kaplan zu Buchholz . -
Fruuenkloster zu Airbreisach , für bas dritte

Quartal i/yz . — — — —
Amt Amolcern , im Namen des Dekans

Schmavel , zu Niegel . — — —
Gemeinde Geiersnest . — — —
Buxheimische Gemeinde Beiern. — —
OckerrciLische kvllektable Unrerlhanen der Herr¬

schaft Balcheim . — — —
Landschaft Obechshenberg an rooo fl . eins.

weilen d >e Hälfte , mit — —
Taver Schlosser , Pfarrer zu Dürkheim.
Makbes , Karlan in Friedingc» . —
Ritterfchaftlichr Orlen , Vvllmaringen und

Göttcpfinqen . — — — -
Pfarrer Haua zu Singen . — —
Von Ehingcrsche Familie zu Balzheim.

Vefterrelch » Niederlande .

28
32

it>8
7l

lk>9
2Z
L6
7
3

Z2

Zr
12
49

124

500
22
83

83
5

622

Dfficieller Tags -Bericht - er Kaiserlichen , mit Brit¬
ten , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbundnen Haupt -Armee . Hauptquartier Ber -
merain vom 5 und 6ien September einschließ¬
lich.
Ais die Nachricht einlies : in der Gegend Castell

und Pohaim versammelten sich , nach dem in Frank¬
reich geschehenen allgemeinen Aufgebot , mehrere Hor¬
den bewaffnete mit mehreren , sowohl aus Infanterie
als Kavallerie bestehenden Linien - Truppen , gemischte
Bauern und hielten Ortschaften und Waldungen be.
setzt , wurde sogleich ein Delaschemrnl Truppen, unter
Feld - Marschall- Lientnant Benjowsky über Crcveeocur
gegen Castellel vsrgedrängt. Der Feld . Marschall -
Lieutnant vollzog dieses , mit seiner ihm eignenVorflcht ,
fand, währendem Marsch, die Waldungen wirklich
mit bewaffneten Bauern besezt , welche jedoch , als sie
unsre vorrükkende Truppen wahrnahmcn , die Flucht
ergriffen , allein verschiedne , welche man erreichte,
wurden niedergcmacht auch einige gefangen . — Ein
ander Detaschement , unter General-Major Graf Belle ,
garde, nahm seinen Weg nach Marctt . Er hörte ,
der Posten Pohaim wäre mit bewaffneten Bauern be¬
setzt und beschloß deren Angriff, ^ emi Naherrükken
fand man aber den Wald verhauen ; um dieses Hin,

berniß hinweg zu räumen , erforderte eS einige Zeit ;
dieser bedienten sich dieBauern um sich nach Menende ;
und Geuse zürückzuziehen . Des Feinds Siärke be.
lief sich auf 802 Mann Infanterie und zc>o Kaval¬
lerie ; er leistete aber sehr wenigWiederstanb ; General.
MajorBellcgarde marschirke demnach,nach getroffuerVor.
sicht , nach Castellek . Durch diese Vorrükkung , wurde
der Feind bis Sr . Quentin zurükgedrütt , die Wal¬
dungen gereinigt nnd nebst vielen vom Feind geblicb.
nrn Tobten , 9 bewaffnete Bauern und 5 Mann Li¬
nien - Truppen gefangen . — Feld - Marschall » Lieut»
hant Lilien lies , mit der dclaschirtcn zken Kolonne ,
Lanbrecy beobachten , mit unser« Vorposten sich der
Kommunikation versichern und rückte denn über Ban »
auf Gros -Andigny ; vertrieb den Feind auS dorti¬
gem Wald , der sich denn eiligst nach Geuse flüchtete .
Felk .MarschaU Lilien marschiere hierauf nach Mazin,
quet . — Obrist Mickalowich sties , bei Vasigny , auf
feindliche Vedettev , (Schildwachcn ) drückte sie zurück
und drang ine Dorf . Die Bauern feuerten heftigaus den Hausier « , blessiricn uns 2 Mann , flüchteten
sich aber , als unser Freikorps eindrang , in den daran
stosenden Wald . Am zten früh , rükre ein Theil der
Kolonne nach O >fy , wo sich 80 bewaffnete Bauern
befanden , vor ; bei unsrer Truppen Anrükkung , er¬
griffen sic ebenfalls eiligst die Flucht ; erliche 22 der¬
selben wurden aber ereilt und niedergehcmen . auch 5
gefangen , — Nach dieser Vorrückungen Beendigung ,
deren Entzwcck war , drein angeführten Ortschaften und
Waldungen sich aufhallenden bewaffneten Bauern zu
zerstreuen ; des FttittS Vorposten zurück zu treibe » ; die
ganze Gegend üd - rbaupr von beiden zu reinigen , er¬
reicht war , rückte man wieder , mit einer Beute von
beinahe 220 Glücken Schlachtvieh , vielen mir einge.
triebner Fourage brladncn Wägen und nachdem man
die übrigen Ortschaften enlwaffnct halte , im Lager
bei dem Beobachtungs- Heer ein , ohne bei dieser Un¬
ternehmung auch nicht einen Mann verlohn,, zu ha.
den. — Die im gestrigen Tag - Buch angezcigten Be.
lagrungs . Arbeiten wurden indessen ernstlich und lebhaft
sortgcsezt. — Den 6ten geschah dasselbe -, ohne uns
durch des Feinds Hinderungen irre machen zu lassen ,
denn früh Morgens fingen wir wieder aus 14 Batte ,
ricn der erste » Parallele zu feuern an , bewürkten da,
mit so viel , daß der auf andern Werkern wieder zum
Vorschein gekommne Feind sein Gcscbüz zurück zu
ziehen , sich genöthigt sah . Tobte hatten wir binnen
24 Stunden nur 2 und 8 Blessirte.

Nioupovt , vom 7 Sepr . Gestern wurden die
Franzosen bei Sk . Wmorsbergen. milvielemVcriust. zu -
rük geschlagen . Unser Verlust soll unbedeutend unter
unser » Truppen nur 4 verwundete Offieiers seyn .
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Me kam der Feind , 10 tausend Mann stark wieder ,

! Attstel einen aus 400 Jägern von Grün « Laudon

K einen von einem Korps Ausgewanderter besezten

^ Wen , diese mußten aber , nach hartnäkigem Wieder «

! Dd , der Uebcrmacht weichen .

Vrüffet , vom 9 Sepk . Unsre Truppen nahmen

Franzosen den 4ten dieses einen beträchtlichen von

6t > Quent,n nach Cambrai bestimmten Transport

ton Lebcnsmitieln und Kriegs - Munition hinweg . Er

bestund , in 10 Fässern Brandtcwcin ; 200 Ochsen ;

zoo Kühen ; 200 Wäaen Mehl ; 9 Karren Käs ; 6

Wagen Kannen . KugUn ; 4 Wägen Pulver ; 200

Rnuonde . Pierden und 9 dreisilbigen National . Fah¬

nen ; auch dir kiemn Transport zur Bedeckung muge .

folgte Beglettung non z / Mann , werden mitgenoiu .

men und Kriegsgefangene Alle Ortschaften , die St .

Quentin , sind in Kontribution gesezt und die Munsii -

puükät von Carleau - Cambresis ins Kaiserliche Lager

gebracht worden . Q - esnoi's Belagerung wirb so eif.

riq daneben , daß sie wahrscheinlich bald fallen mus ;

sie können der Belagerer zerstöhrendeS Feuer nicht län ,

gcr mehr auehallen , denn die Stadl ist benähe «chon

rin Steinhaufen , da aus 12 Batterien unaufhörlich

Bomben und Kugeln hinein Hagelten. Der Komma «,

laut hat auch de citö zu Kapikuliren verlangt . Da

dessen Haupldebiiigung jedoch, Abzug mit allen Kriegs .

Ehren , war , so wurde sie abgeschlagen; seitdem soll sich

dicje Festung , den üttn Abends , an unsre Truppen er¬

geben haben und leckere , gleich darauf , werter , ver-

muthlich auf Landrccy , vorgcrükt >evn. Die Armee

unter General Freitag sieht noch zwischen Bergen

lind Dünkircbcn ; auch noch ein anders Heer , unter

General Fabri zwischen Wilder und Wormhoul gela^

gert . General Fabri , soll in einem Gefecht bre Fran¬

zosen bet Wormhoul geichlagcn haben , dabei aber selbst

verwundet worden seyn. General Beaulreu , scheint

den Zeitpunkt , da der -Feind verschicdne von seinen

Posten zwuchcn Ryssel und Douai entblößt und das

Lager bei Kassel bezogen hat , bcnuzen zu wollen , um

ihn anzugreiffen und bis unter seiner Festungen Mauern

zurück zu drängen .
8rankreich .

Paris , vom 5 Sepr . Daß die gute Königin »

künftige Woche doch gerichtet werden soll , scheint izt

sicher zu seyn ; man will versichern , sie sei in der Nacht

rvn vorgestern , vom Cvmite des allgemeinen Wohls

verkork und ihr folgende Fragen vorgeleqt worden :

6epb ihr Raprls wilirve ? Euer Alter ? Man

behauptet , die Köntginn habe gar nicht antworte »

Wollen , blos erwiedert : Ihr könnt zwar meine

Henker , meine Mörder aber nie meine Richter

seyn oder werden . Drest unglükliche Fürstin »

soll izt in der Conciergerke an einer heftigen Ko»

lik leiden . Das Revslutions - Gericht hat ihr
einen geschwornen Arzt geschikt . Pethion soll , mit

24 seiner Mitschuldigen , zu Caen gefangen worden

ftyn ; die 22 Devukirte von Rouen , werden auch , nach
und nach , für die Guillotine reif . Beinahe aus alle»

Gegenden , wo sich , auf der Narional -Cvnoention Be¬

fehl Truppen der Republik befinden, lauten dieNachrichten
sehr günstig , desto niederschlagender aber jene von Toulon .
Ueber die Armee unkir Gaston , rühmt man sich läg .

sicher Sieae , ohne bestimmte Gewißheit ; sei es auch ,
daß dieser General das eine ober andre mal unglüksich
gewesen , welches ja bei allen Armeen der Fall ist , so
ist die Besorgniß vor diesem Heerführer noch nicht ver,

schwunden ; zwar sagen Briefe aus Angers , er habe

. dieser Stadt Gegend
'

verlassen und sich auf Sable
d 'Onelle gezogen ; daselbst ft,

' er aber sehr vorthcilhast
gelagert und erwarte von den Britten Unterstümng ,
welche demselben auch werden würde . Barrere 's eigne
Berichte sagen , im mittägigen Frankreich griff die

Gegen - Revolution immer mehr um sich ; auch ist cs

unläugdare nicht mehr zu bemäntelnde Gewißheit ,
baß ,m Departement Nieux ein neuer Aufstand aus -

gebrochen ; man rottet sich zusammen und fordert , laut
und ohne Scheu , einen König und wie können wohl ,
die zwar dagegen gemachten nachdrückliche Gegen - -

Vorkehrungen von gchsffier guter Wirkung seyn , da
die Spanier nur io Stunden von Toulon entfernt
sind ; das Departement Mont - Tcrridle wird » on den

gleichen Unruhen , wie jene in der Vendce, bedroht .
Auch in hiesiger Hauptstadt ist es nichts weniger als

ruhig ; erst gestern war , der Lebcnsdedürffnisse wegen,
der ganze Tag stürmisch und Abends der Grcve - Plaz
mit Handwerks - Leuten *

Hanz angefüüt . Der Maire
Pache , stellte zwar die Ruhe wieder her , aber
auf wie lange ? Das Volk geizt oft so ängstlich und
stürmisch nach Brod und der Gedanke : zu verhungern ,
nmd bei ihm so lebhaft , daß weder Auq noch Hände
hiennne genügsam sind ; cs rapst das Brod gleichsam mit
vor Begierde zitternden Händen , von den Becker-
Laden , läuft damit fort , heimset es ein ,
und verwahrt unb spar : dasselbe , wie der Geizige
den Schatz , oder der Getraide - Wucherer das Ge-
traid ; so wie lezkerm denn sein Gelraid oft lebendig
wird und davon fliegt , so verschimmelt und verdirbt
jenen zuleztihrBrod ebenfalls,wird ungeniesbar für sie, zu,
lert auch für Thiere und denn ins Wasser geworffcn ; statt
Ordnung und wahren Auskheiler herrscht allgemeine
hauptsächlich das Brod immer mehr vrrtheuernde Un.
orbnung ; unübersehbar ist hiervon die Folge und alle
daraus entspringende Nebel welche das Volk so über

sich selbst, durch kW übertriebne Furcht , verbreikrr.
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Furcht , ik der erste Keim, d«S wirkliche Anstckungs -
Mittel bei der Pest ; Furcht jagt den Vogel , von Ast
zu Ast , der lauernden Klapper - Schlange so dem ge¬
wissen Tod entgegen . — Z » Nancy und im Mosel-
Departement , sind , auf das allgemeine Aufgebot 140
raufend Mann aufgesianden um gegen den Nieder-
Rhein zu marschiren .

Grosbrittanien .
Landen , vom 6 Sepr . Admiral Macbride hat

feine Flagge auf dem Königlichen Schiff Quebec zu
Dovres aufgestcckt. In diesem See - Havcn soll er ,
bevor er wieder in See geht , auf Verstärkung sowohl
an Volk als Artillerie für die Schiffs . Armee , welche
zu Dünkirchens Belagerung bestimmt ist , warten.
Unsre Kauffarlhei- Flotte aus Jamaika ist eben ringe -
iaufen. Man schäzt deren Ladung auf z Millionen
Pfund Sterling .

ä V L k T I 8 8 L ML dl T .
"

Larlsruhe . Da man beschlossen hak , die dem
Wesuiten Fundo zu Baden zustehende Güther , Reeb¬
und Ackerhöfe zu Umwegen , Ebcnung , Altenburgund
Baden , samt dazu gehörigen Häußern un , Gebäuden ,
wie auch den zum Ejkiesuiten Fundo Bühl gehörigen
Rebhof Riederspach , in schiklichen nicht allzu kleinen
Stücken als Erdleben dergestalten zu begeben , daß ein
Thell des von den Liebhabern dafür anbletendeo Lauf¬
schillings in letdenclichen Zielern baar bezahlt werde,
der Ucberrest aber auf dem Guch unablößlich stehen
bleibe und der Zmnß davon als Erblehns - Canon mit
5 vom Hundert zu entrichten ist ; als wird dem Pub¬
lik» hierdurch bekannt gemacht , daß man dieses Ge¬
schäft in öffentlicher Versteigerung vornehmen , und da¬
mit Momags den zoten biefts Monats zu Baden den
Anfang machen , in den folgenden Tagen darnach aber
auf den Höfen selbst continuircn werde , dahers die
Liebhabcre diese Höfe und Güthere inmiltelft cinsehcn
vnb ihren Ueberschlag, wie hoch sie im Kaufschillmg
per Morgen oder Viertel zu gehen gedenken, machen
können , wsbey ihnen zugleich eröffnet wird , daß , in
softrne etwa die Begebung dieser Höfe und Güiher zu
Erblchen hiebey nicht

'mit dem sich versprechenden Vor-
thn ! und Nnzen zu erzielen ftyn sollte , man sie zur
nemlichen Zeit auf weitere 9 bis 12 Jahr ebenfalls
in Steigerung in Bestand geben werde , woraus sich
also die Liebhabere zu gleicher Zeit gefaßt Hallen kön¬
nen. Signarum Carlsruhe den 7ten Sept . 179z.

Hochfstrstl . Markgräfl . Lab . Rennrkammer.
Larlsruhe . Sollte jemand der Friesiren und sonst

alles versteht , was zu einem brauchbaren Bedienten
erfordert wird , der auch vorzüglich ganz unwieber.
spreHlictze Beweiße feines bestgMgen Wohlverhaltsns

beibringen kann , wünschen , einen sehr vorthe
'
i!haft,nDienst , mit der Aussicht auf eine gewisse kunfligc Ver¬sorgung zu erhalten , so kann sich derselbe wegen dernähern Bedingungen schriftlich oder mündlich an de »Herrn Grafen von Bernstsrff zu Ulm wenden .Durlach . Zur Schulden Liquidation des versterbe.nenBurgers und Sreinhauers Jacob Heinrich Stör -zmgers von hier , sollen sich alle diejenige , welche eineSchuld oder Eigcnthum aus der Maße zu fordern haben ,unter Mitbringung ihrerBeweiskunden aufden zo . Sept .bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen allhier inFürstlicher Skadtschreibercy einsinden und dem Recht ab.warten. Verordnet bei Oderaml zu Durlach den 29.Aug . 179z .

Baad Langensteinbach . Einem geehrten Publi .kum mache ich anburch bekannt , daß wegen der ein.getretenen Spalhjahrs . Zett , die BaadwiltdBaft ein¬
gestellt seye und werde ich in - künftigem Jahr , sobalv nur Pie Witterung günstig unv sich Baadgästc
zu melden belieben , die Wiedereröffnung durch Zei¬tung und Wochenblatt bekannt zu machen nicht ver¬
fehlen. Baad Langensteinbach den irien Sepr . 179z.

Nägele , Verwalter .
Gengenbach . Dem vor zo Jahren in die Fremde

gegangenen und dem Vernehmen nach in Kaisers.
König ! . Kriegsdienste gekommenen Joseph Riehle ab
Schottenhöfen , oder dessen rechtmäßigen Leldeserben,wird zur Emvfangnehmung sunes unter der Pfleg¬schaft bis ohngeftyr auf 141 st , 9 kr. an gewach ft neu
Vermögens eine Frist von b Monaten hiemit anbe¬raumt , widrigenfalls dessen Vermögen seinen um die
Ausfolgung ansucheuden Gescowismgen gegen hmläng,
liche Cautivn werde aur-gehändigt « erden. Reichsstift
Gengenbach de« 8tcn August 179z . Ranzley allda .8rankfurt . Von der zten Stistungs - Lotterie
dahier , welche zum Vonhcil sür die dabei Theilnch -
wenden , eine noch bessre Elnrjchmng. als die vorher¬
gehenden erhallen hat » sind zur iten Claffe die den
izten November d . I . gezogen wird , ganze , drittciS
und Quart - Lvvßen zu z ü . wie auch durch alle 5 .
Classen gültige zu 2b st . zo kr. Plane aber gratis
bei Unterzeichmlcm zu haben .

D . e Haupt - Pieiße die,ec Lotterie sind zs -ooo fl.
IZ OOO . 700O . 450O . Z500. 2 . von Z000 st . von
2Z0O. 2000 . Mkhlere zu too fl. nebst »och »leiern
Mittlern unv geringer « Preise-. ' . Diejenigen , die mich
mrt ihren Aufträgen beehren , rönnen der geschwinde¬
sten und genauesten Vollziehung derselben versichert seyn.

Johann Carl Christoph Schuh
Hausmeister dev Waisenhauses

zu jzranksurt am Mapn .
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